
06/ lesezeit

62,6 % aller deutschlandweit Studie-
renden der Medizin und der Gesund-
heitswissenschaften sind Frauen; der 
Anteil an Professorinnen in diesem
Bereich liegt jedoch bei nur 27,1 %.
– Mit Botschaften wie dieser wirbt
zurzeit das Gleichstellungsbüro der 
Universität Heidelberg für das Pro-
jekt „Online-Tutorial Gender-Bias“ 
und möchte damit auf die immer 
noch bestehende ungleiche Behand-
lung von Männern und Frauen in der 
Wissenschaft aufmerksam machen. 

Anhand von drei Modulen, die 
offen online zugänglich sind, erklärt 
das Online-Tutorial, wie Karrierewe-
ge und Leistungsbewertungen in der 
Wissenschaft durch sogenannte Gen-
der-Bias bewusst und unbewusst 
beeinflusst werden. Inhaltlich bezieht 
sich das Tutorial auf aktuelle For-
schungsergebnisse aus dem psycho-
logischen und betriebswirtschaftli-
chen Bereich sowie gültige Rechts-
grundlagen. Zusätzlich bietet das 
Projekt auch einen Selbsttest an, um 
herauszufinden, welche Vorurteile 

gegenüber den Geschlechtern man selbst unwissentlich verinnerlicht hat. 
Das Tutorial lohnt sich daher sehr, um sich weniger sichtbare Strukturen 
ungleicher Behandlung bewusst zu machen. Es ist unter diesem Link 
abrufbar: www.uni-heidelberg.de/tutorial-gender-bias. (meh)  

Online-Tutorial zu Gender-Bias

www.uni-heidelberg.de/tutorial-gender-bias

24,9% FRAUEN

75,1% MÄNNER
      ARBEITEN  VOLLZEIT UND UNBEFRISTET

DEUTSCHLANDWEIT IN DER   WISSENSCHAFT
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GEISTESWISSENSCHAFTEN

         66,7% STUDENTINNEN

36,9% PROFESSORINNEN
DEUTSCHLANDWEIT

Q
ue

lle
: S

ta
tis

tis
ch

es
 B

un
de

sa
m

t, 
St

ud
ie

re
nd

e 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 –
 F

ac
hs

er
ie

 1
1 

R
ei

he
 4

.1
 –

 e
nd

gü
lti

ge
 E

rg
eb

ni
ss

e 
– 

W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
16

/2
01

7 
un

d 
P

er
so

na
l a

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 –

 F
ac

hs
er

ie
 1

1 
R

ei
he

 4
.4

 –
 2

01
6

GLEICHSTELLUNGSBÜRO

www.uni-heidelberg.de/tutorial-gender-bias

   MATHEMATIK, INFORMATIK UND
  NATURWISSENSCHAFTEN

46,9 % STUDENTINNEN

  17,9 % PROFESSORINNEN
DEUTSCHLANDWEIT
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 MÄNNER75,1%

                                 ARBEITEN  VOLLZEIT UND UNBEFRISTET
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STUDENTINNEN23,4% PROFESSORINNEN
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PREISE IN DER

WISSENSCHAFT16,9% AN FRAUEN
                                        IN DEUTSCHLAND, 2005–2015
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     RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UND 
SOZIALWISSENSCHAFTEN

56,5 % STUDENTINNEN

 29,3 % PROFESSORINNEN
DEUTSCHLANDWEIT
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